
Perspektiven in der Altenhilfe 

Arbeiten  

Ausbildung  

Fort-/Weiterbildung 

Studium 



Warum in der Pflege arbeiten? 
Ein Beruf für Kopf, Herz und Hand… 

Professionelles Fachwissen und  
medizinische Kenntnisse erwerben 

Mit dem Kopf… 

Mit dem Herzen… 
Mit Freude und Verantwortung alten 
Menschen ein würdevolles Leben 

ermöglichen 

Mit der Hand…. 
Im Alltag der Pflege die gelernten 

Handgriffe täglich  fachgerecht 
anwenden 



Wer kann in der Pflege arbeiten? 

Sowohl Frauen als auch Männer 





Arbeitsplatzsicherheit 
Zukünftiger Pflegekräftebedarf in der BRD 

 

• 2010 : 2,4 Mio. pflegebedürftige Menschen  
• 2030 : 3,4 Mio. pflegebedürftige Menschen 
• In den kommenden 20 Jahren benötigen wir 

ca. 500.000 zusätzliche Pflegefachkräfte.  
• Die Vermittlungsquote nach erfolgreicher 

Ausbildung liegt bei 100%. 
 



Arbeitsplätze in der Altenhilfe 



Pflegehilfskraft 
 
• Ungelernt, ohne Ausbildung 
• In der Regel zuerst Praktikum in einer 

stationären Pflegeeinrichtung 
• Und dann? 



• Assistent/in in der 
Altenhilfe/Pflegediensthelfer/in (für ungelernte 
Hilfskräfte) 

• Weiterbildungsangebote der jeweiligen 
Einrichtung 

• Betreuungskraft §87b SGB XI 
• Je nach Schulbildung besteht die Möglichkeit 

einer Ausbildung 

Weiterbildungsmöglichkeiten: 





Es gibt zwei Ausbildungsgänge in der 
Altenpflege: 

 
1. Altenpflegehelferausbildung 
2. Altenpflegeausbildung 



Ausbildung zum/zur Altenpflegehelfer/in 

• 1-jährige Ausbildung 
•  700 Std. Theorie  

• 900 Std. Fachpraxis  



 
Voraussetzungen: 

• Hauptschulabschluss  

• Ausbildungsplatz in einem ambulanten 
Pflegedienst oder in der stationären 
Pflegeeinrichtung 

• Ausbildungsplatz an einer Altenpflegeschule 
 
 
 

Ausbildung zum/zur Altenpflegehelfer/in 



Arbeitsalltag 



Ausbildung zum/zur Altenpfleger/in 
 
•  3-jährige Ausbildung  

 
•  2.100 Std. Theorie und 2.500 Std. Fachpraxis 

 
• Staatliche Abschlussprüfung 
 



Schulische Voraussetzungen: 
 

•  Realschulabschluss oder 

•  Hauptschulabschluss und abgeschlossene          

2-jährige Berufsausbildung  oder 

•  Altenpflegehelfer/in, Krankenpflegehelfer/in 
 



Weitere Voraussetzungen 
 
• Ausbildungsplatz in einem ambulanten 

Pflegedienst oder in einer stationären 

Pflegeeinrichtung 

• Ausbildungsplatz an einer Altenpflegeschule 
 
 





Karriere in der Pflege 
 

Fort- und Weiterbildung  
Studium 



Altenpfleger/in Gesundheits- und 
Krankenpfleger/in 

Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger/in 

Geronto- 
psychiatrische 

Fachkraft  

Leitung einer 
Pflegeeinheit 

Praxis-
anleiter/in 

Psychiatrische 
Pflege 

Hygiene-
fachkraft 

Fachwirt im Sozial- 
und Gesundheits-

wesen 

Studium 
Pflegepädagogik 

Studium 
Pflegemanagement 

Studium 
Pflegewissenschaft 



Projektsteuerung: 
IBAF gGmbH 

Theodor-Heuss-Ring 56 
24113 Kiel 

Fon: 0431-240 68 20 
Fax: 0431-240 68 54 

Email: innovation@ibaf.de  
Projektleitung: 
Antje Knossalla 

Projektmitarbeit: 
Michaela Helmrich 

 
AWO Bildungszentrum Preetz 

Hinter dem Kirchhof 10 
24211 Preetz 

Fon: 04342-88 60 79 
Projektmitarbeit: 
Florian Zurheide Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 Willkommen Vielfalt im Internet: 
http://www.ibaf.de/willkommen-vielfalt.html 

http://www.ausbildung-altenpflege.org/projekte/willkommen-vielfalt.htm  
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